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85 %
der landwirtschaftlichen

Biomasse ist für den
Menschen nicht direkt

nutz- bzw. essbar.

Kraftstoffe,
Biodiesel,
Dünger …Nachwachsende

Rohstoffe
(Lebensmittel,
Biokraftstoffe)

Gras, Gras-Silage, 
Rapsschrot, Mais-Silage,
Zuckerrübenschnitzel …

Wirtschaftsdünger

Neben- und Koppel-
produkte (Trester, Bierhefe,

Extraktionsschrote, …)

Milch, Fleisch
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Tierhaltung – wichtiger Bestandteil einer nachhaltigen Lebensmittelproduktion

Eine nachhaltige landwirtschaftliche 

Erzeugung ist ohne Nutztiere nicht 

möglich. Sie beschleunigen den 

Nährstoffkreislauf und fördern die 

Produktivität des Pflanzenbaus.


